
Freiheit

Bettina
I M P R E S S U M

Herausgeber: Stadttheater Gießen GmbH
Spielzeit 2023/2024
Intendantin: Simone Sterr
Geschäftsführender Direktor: Dr. Martin Reulecke
Redaktion: Romy Dins 
Gestaltung: Marie Claire Kazandjian
Corporate Design: YOOL GmbH & Co. KG | www.yool.de
Druck: Aram Druck

Textnachweise: Carl zu Solms-Braunfels: Texas – Geschildert in Beziehung auf 
Seine Geographischen, Socialen und Übrigen Verhältnisse, mit besonderer 
Rücksicht auf die Deutsche Colonisation, 1846
Louis Reinhardt: Quarterly of the Texas State Historical Association Band 3, 1899

Fotos: Lena Bils

Chiara Marcassa
Chiara Marcassa, geboren 1997 in Treviso, Italien, ist freischaffende Künst-
lerin, Regisseurin und Autorin. Sie studierte am Gießener Institut für Ange-
wandte Theaterwissenschaft. Von dort bringt sie für ihre Abschlussarbeit ein 
neu zusammengestelltes Ensemble mit an das Stadttheater Gießen für die 
Uraufführung ihres 2022 bis 2023 entwickelten Italo-Westerns „Bettina“. Die 
namensgebende deutsche Auswandererkolonie in Texas 1847 wird mithilfe 
kollektiver Erzählstrategien und des kritischen Umgangs mit Genres knapp 
180 Jahre nach ihrem jähen Zerfall erneut an ihren Ursprung gebracht.

Raus, raus, raus und raus,
Aus Deutschland muß ich raus:
Ich schlag mir Deutschland aus dem Sinn
Und wand’re jetzt nach Texas hin.
Mein Glück will ich probieren, Marschieren.

Hoffmann von Fallersleben: Aus den Texanischen Liedern, Dezember 1845

Italowestern von Chiara Marcassa
U R AU F F Ü H RU N G



Edlemann Antonia Alessia Virginia Beeskow
Möbius Nicolas Gerling 
Backofen Jonas Harksen

Text & Regie Chiara Marcassa Bühne & Kostüm Nikolas Stäudte Video & Licht 
Frithjof Gawenda Musik Antonia Alessia Virginia Beeskow, Jonas Harksen 
Produktion & Abendspielleitung Svenja Polonji  Dramaturgie Romy Dins

Ausstattungsassistenz Eliana Beltrán Palacio Technischer Direktor Pablo Dornberger-
Buchholtz Stellv. Technischer Direktor Robert Straatmann Technische Leitung Kleines 
Haus Bert Lepinski Leitende Ausstattungskoordinatorin Denise Schneider Fachkraft 
für Veranstaltungstechnik Thomas Bezdek, Nicola Hug, Pierre Schmidt Auszubilden-
de Fachkraft für Veranstaltungstechnik Rosa Tinocomittler, Max Hartel Technische Pro-
duktionsleitung Kleines Haus Lucas Unverzagt Ausstattungsleitung Lukas Noll Leitung 
Ton-und Videotechnik Volker Seidler Leitung Beleuchtung Karin Gebert Kostüm-
Werkstätten Doreen Scheibe, Sandra Stegen-Hoffmann, Katrin Weiszhaupt Maske 
Marie-Kathrin Kleier, Marina Gundlach Requisite Thomas Döll Leitung Malsaal Pasquale 
Ippolito Leitung Schlosserei Erich Wismar Deko und Polsterei Philipp Lampert Leitung 
Schreinerei Stefan Schallner

Bettina
Italowestern von Chiara Marcassa
Künstlerische Abschlussarbeit am Institut für Angewandte 
Theaterwissenschaft Gießen
U R AU F F Ü H RU N G

P R E M I E R E  0 3 . N OV E M B E R  2 02 3
Dauer ca. 1 Stunde 15 Minuten, keine Pause

Dank an Charlotte Roschke, Lucas Guigonis und Wenke Ingwersen für die 
Unterstützung im Bereich Bühnenbild und an Miriam Sand Kutzleben für 
die Unterstützung im Bereich Kostümbild. 

Gefördert durch das Kulturamt Gießen, die Gießener Hochschulgesell-
schaft und die Naspa Stiftung, in Zusammenarbeit mit dem Institut für An-
gewandte Theaterwissenschaft Gießen und der Hessischen Theateraka-
demie. Supervision: Dr. Livia Andrea Piazza, Prof. Dr. Gerald Siegmund

Sie wussten es, sie wussten längst, dass ihre Maxime
„Deutschland muss sterben, aber wir werden Leben“ in
Wahrheit ein zweischneidiges Schwert ist. Abenteurer,
Deutsche, Kommunisten, junge Menschen, ihre Herzen
voller Leidenschaft und Ideen, voller Lebenskraft und
Imagination, voller Sehnsucht, voller Leben. Sie stiegen in
die Schiffe nach Amerika, sie wollten eine andere Welt
sehen, sie wollten zu ihrem Entstehen beitragen und 
taten den ersten Schritt auf diesem schönen neuen Land.
Sie kamen in den anderen Kolonien an, sie wurden in Texas
von den anderen Deutschen in Empfang genommen,
festlich, fröhlich, feierlich. Sie stiegen auf ein anderes Boot,
das sie nach Indianola brachte, und was war das für eine
Reise! Das Schiff brach, sie standen vor dem Untergang, aber
noch einmal schafften sie es, weiter zu kommen, immer
weiter. Dann zogen sie weiter an Land, mit den Ochsen und
den Pferden, weiter zum Land, das ihnen versprochen
worden war. Und der Weg war schrecklich, der Pfad mit
Krankheiten und Unfällen übersät, der Konvoi schleppte,
hielt an, schleppte, hielt an. Und dann waren sie da. Sie
wussten, dass die Alte Welt sterben musste. Sie wussten, es
würde eine neue Welt geben. All die Zeit war nur die Rede von
Bettina. Bettina ist hier, wir sind in Bettina. Willkommen in
Bettina. Es lebe Bettina.

Aus dem Bettina-Manuskript von Chiara Marcassa 
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